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Nr hDentſches Reich
Die Wiederherſtellung der Prodnktenbörſe

Ueber die Bedingungen unter denen in der mehr
hnten Berliner Konferenz eine Einigung über die Wieder

herſtellung der Produktenbörſe zuſtande kam erfahren wir noch
einige nähere Einzelheiten Die Verhandlungen fanden hiernach
unter dem Vorſitz des Staatskommiſſars Herrn Geh Rath

emptenmacher und unter Mitwirkung von Vertretern desSapels und des landwirthſchaftlichen Miniſteriums ſtatt Es

wurde nach langen eingehenden Verhandlungen eine Einigung
erzielt deren weſentlichſte Punkte die folgenden ſind Ueber die

uſammenſetzung des Börſenvorſtandes einigte man
ch dahin daß das Landesökonomie Kolleginm aus ſeiner Mitte
ehn Landwirthe präſentirt von denen fünf durch die Wahl der
orporirten Mitglieder zu Mitgliedern des Börſenvorſtandes zu

wählen ſind Was die Notirungsfrage betrifft ſo würden
amtliche Notirungen für Durchſchnittswaare Lieferungsqualität
und für beſondere Sorten veröffentlicht werden Hinſichtlich der

edingungen für ein effektives Zeitgeſchäft lag eineSan note vor Die Möglichkeit des Handels an der Börſe auf

Grund dieſer Schlußnote wurde anerkannt Die Beſchlüſſe
werden bekanntlich der zum 25 d M einberufenen General
verſammlung des Berliner Vereins zur Genehmigung vorgelegt

m Falle der Annahme wird ſeitens des Vorſtandes an den
andels miniſter der Antrag auf Wiedererrichtung der
roduktenbörſe eingereicht werden Ob dann auch die in

den letzten Jahren eingegangenen Provinzbörſen wieder auf
leben iſt eine Frage für ſich Auf agrariſcher Seite ſelbſt iſt
man anſcheinend nicht zu ſehr darüber erbaut von den in Aus
ſicht ſtehenden Berliner Notirungen Die Deutſche Tagesztg
beſpricht das Ergebniß der Konferenz mit allerlei Drohungen D
Sie wolle genau prüfen und unbekümmert um alle Abmachungen
weiterkämpfen falls Geiſt oder Wortlaut des Börſen

eſetzes verletzt werden Dieſe rührende Geſetzestreue trägt ſiebeſonders gegenüber den Abmachungen über den Schlußſchein

7 e gzot rungen zur Schau über den Schlußſchein meint
att

Keine Konferenz kein Börſenkommiſſar kein Miniſter kann
endgiltig und rechtsgiltig beſtimmen ob die auf Grund
eines Schlußſcheins abgeſchloſſenen Geſchäfte erlaubte handels
rechtliche Lieferungsgeſchäfte oder verbotene Börſengeſchäfte
ſeien Das wird in letzter Jnſtanz immer das Reichsgericht
zu entſcheiden haben urg

Das iſt ſo richtig wie der Satz zweimal zwei iſt vier Natürlich t in letzter Jnſtanz das Reichsger ich u entſcheiden ob

irgend eine Handlung mit den Geſetzen übereinſtimmt oder nicht
die Entſcheidungen des Reichsgerichts über das Lieferungs
geſchäft ſind wie viele andere Entſcheidungen dieſes Gerichts
ſehr unerfreulich Ergiebt ſich aber eine Differenz zwiſchen den
Abmachungen der Betheiligten und der Auffaſſung des Reichs
gerichts ſo iſt doch wohl klar was zu geſchehen hat Dann hat
natürlich nicht der Verkehr unrecht ſondern das Geſetz und
dieſes muß entſprechend geändert werd en

Eine Abänderung der Landgemeindeordnung
u dem Zwecke eine gerechtere Laſtenvertheilung für Schul und
egebanten zu ermöglichen hält ſogar der h

v Miquel nach ſeiner neulichen Erklärung im Abgeordneten
haufe für nöthig Herr v Miquel meinte

Die von altersher hergebrachten kleinen Gemeinden ent
ſprechen allerdings den heutigen Bedürfniſſen nicht mehr Es
iſt aber eine ſehr ſchwere Aufgabe beſtehende Gemeinden z
verzrößern zuſammenzulegen doch werden wir dieſe Aufgabe
noch einmal in die Hand nehmen müſſen

Die zweckentſprechende Zuſammenleg ung kleinerer Gemeinden und
vor allen Dingen die Zuſammenlegung von Gutsbezirken
und Landgemeinden zu leiſtungsfähigen Kommunalverbänden
wird von den Liberalen ſchon ſeit Jahren bisher leider ver
eblich gefordert Auch in der Sa ale Ztg ſind ſchon wiederu ſchwere Klagen laut geworden die auf den ungeſunden
erhältniſen die die gegenwärtige LandgemeindeOrdnung ge

ſchaffen fußten Die Bemühungen der liberalen Parteien und des
damaligen Miniſters des Jnnern Herrfurth in die Land

von 1890 die Zuſammenlegung von Guts
ezirken und Landgemeinden wenigſtens in beſchränktem

Umfange aufzunehmen ſcheiterten an dem Widerſtande
der Konſervativen Wenn neulich der Abgeordnete Dr Hahn
namens des Bundes der Landwirthe Veranlaſſung nahm über
die ungerechte Vertheilung der Laſten für Schule
bau uſw zu klagen welche durch die ſich auf das Land ziehende
Induſtrie der ländlichen Bevölkerung auferlegt werden ſo hat

err v Miquel ſchon darauf hingewieſen daß die Gemeinde
ſich vielfach hiergegen durch Einführung neuer Gewerbeſteuern
nach der Kopfzahl der in den Fabriken dauernd beſchäftigten
Arbeiter gewehrt habe und

das hat wie der Finanzminiſter hinzuſetzte ſehr ſchöne Reſultate ergeben denn die Kopfzahl der Arbeiter und ihrer
Familien iſt gerade entſcheidend für die Höhe der Armen
und Schullaſten ie Jnduſtrie hat ſich auch das ganz
gut gefallen laſſen daß man ihr dieſe Steuern auferlegte
Große Fabriken oder ſonſtige Unternehmungen die in hervor
ragender Weiſe die Chauſſeen aus und abnutzen haben wir
ſchon 1854 in Hannover zu den Wegebaulaſten herangezogen

Was Herr v Miquel und Herr Dr Hahn von den Schul und
Wegelaſten die die Fabrikarbeiter Und der Fabrikbetrieb den
ländlichen Gemeinden auferlegen ſagen gilt aber in vielleicht
noch erhöhterem Maße von den gleichen Laſten die die Guts
arbeiter und der Ziegeleiz Brennerei und Zuckerfabrikbetrieb
der Jnhaber von ſelbſtändigen Gutsbezirken den Landgeneinden
verurſachen Ob die Konſervativen die von Herrn v Miquel
als nothwendig erachtete Bildung leiſtungsfähiger Kommunal
verbände insbeſondere auch ſolcher für Wege und Schulbauten
unterſtützen werden ſteht natürlich auf einem anderen Blatte

Politiſches
Die Volkszeitung erinnert ſehr zeitgemäß daran wie eine

Marineſteuer vor zweihundert JahrenStaate beſchaffen war b Jab in unſerem
Kurfürſt Friedrich Wilhelm führte eine beſondere Steuer

ein die zur Speiſung einer beſonderen Marinekafſe für die
Unterhaltung der Flotte dienen ſollte Dieſe Marine oder

vierten Theil

Vierunddreißigfter Jahrgang iſt nicht geſtattet

mmb öW üSe

a d Saale Sonnabend den 20 Jannar

ung neu Angeſtellte oder auf eine Charge Exſpektivirte denv e jährlichen föttautes und dementſprechend
jeder mit einem Kanonikate einem Titel oder einem Privi
legio Begnadigte einen angemeſſenen Geldbetrag zur
Marinekaſſe kontributiren ſollte Zur Erhöhung der Ein
nahmen beſtimmte der Nachfolger Friedrich daß alle
Civil und Militärbeamten für die Beibehaltung und
Beſtätigung in ihren Aemtern und Chargen ein Zehntel
ihres Gehaltes zahlen ſollten Ebenſo mußten alle Jn
häber von Titeln Pfründen und Privilegien einen
neuen Beitrag in die Chargenkaſſe leiſten Später wurden die
Beſtimmungen derart verſchärft daß in der Regel ein
Viertel jeder neu überkommenen Beſoldung oder
Beſoldungs Zula ge an die Marinekaſſe entrichtet werden
mußte Als bald darauf die Flotte aufgegeben wurde ver
wondelte ſich die Marinekaſſe in eine bloße Chargenkaſſe die
König Friedrich Wilhelm J zur Rekrutirung feines Rieſen
Regiments als Rekrutenkaſſe fortführte

Man ſieht ſchon vor 200 Jahren wurden die Marinekoſten auf
Schultern abgewälzt die eine ſolche Belaſtung noch vertragen
konnten Wird man auch heute bei den Koſten der neuen
Flottenvorlage ſich von ähnlichen Anſchauungen leiten laſſen

Varlamentariſches

Ueber die Dispoſitionen des Abgeordneten
hauſes ſchreibt man Nachdem die Generaldebatte des Etats
beendigt wird die Budgetkommiſſion ſofort ihre Arbeiten be
ginnen um dem Plenum Arbeitsmaterial zu liefern Jnfolge
deſſen finden bekanntlich in dieſer Woche keine Plenarſitzungen
mehr ſtatt Das Plenum wird am Montag den 22 mit der
zweiten Berathung des Etats anfangen und zwar mit den nicht
der Kommiſſion überwieſenen Etats Dann kommen am

ienstag 23 die Etats der Domänen und Forſten ſowie der
Landwirthſchaft Wie lange deren Spezialberathung dauern
wird entzieht ſich zunächſt noch der Beurtheilung

Berwaltung und Rechtspfiege
Wichtige Beſtimmungen für das reiſende Publikum

enthält der deutſche Eiſenbahn Perfonen und Gepäcktarif
Theil vom 1 Jan 1900 Wer unbefugterweiſe die ab

eſperrten Theile eines Bahnhofs Bahnſteig betritthat den Betrag von 1 M zu zahlen Wird hierbei aber feſt

geſtellt daß er ohne giltige Fahrkarte einen Zug benutzt hat ſo
iſt das Doppelte des gewöhnlichen Fahrpreiſes mindeſtens aber
der Betrag von s M zu entrichten Nur derjenige welcher
dem oder Zugführer unaufgefordert meldet daß erwegen Verſpätung keine Fahrkarte habe löſen können zahlt den
ewöhnlichen Fahrpreis mit einem Zuſchlage von 1 keines
alls jedoch mehr als den doppelten Fahrpreis Der Reiſende

der einen Hund ohne Beförderungsſchein Hundekarte mit
führt hat wenn er wegen Verſpätung keine Karte mehr hat
löſen können und dies dem Schaffner fögleich meldet den Zu
ſchlag von 1 M zu dem gewöhnlichen Fahrpreis jedoch nicht
über das Doppelte zu eplen ohne ſolche Meldung aber das
Doppelte des Fahrpreiſes mindeſtens 6 M Für die
preußiſche Staatsbahn iſt ſeit dem 1 Februar 1900 noch
die Neuerung getroffen daß derjenige Reiſende der in dem
ſelben u über die Station bis zu welcher ſein Fahr
ausweis gilt hnausfährt dort aber keine Zeit zur Löſung
eines anderen u hat und die Abſicht der Weiter
fahrt dem Schaffner auf der urſprünglichen Beſtimmungs
ſtation unaufgefordert meldet nur den gewöhnlichen Fahr
preis nachzuzahlen hat und ihm auf ſeinen Wunſch eine
Rückfahrkarte für die ohne Fahrkarte zurückgelegte Strecke
ausgehändigt werden muß

Schule und Kirche

Den Verhältniſſen der emeritirten Lehrer ſeines
Kreiſes widmet der Landrath v Maſſenbach in Flatow
eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit die beinahe der Stellung
dieſer Leute unter Polizeiaufſicht gleichkommt Er fordert in
einer im Kreisblatt veröffentlichten Verfügung an die Magiſtrate
Gemeinde und Gutsvorſtände genaue Mittheilungen darüber
ein wie viel Kinder der Emeritus hat und falls dieſelben dem
ſchulpflichtigen Alter entwachſen ſind welche Stellung ſie ein
nehmen welches Einkommen ſie beziehen und ob ſie imſtande
ſind den Vater zu unterhalten bezw zu unterſtützen
Bezieht der Emeritus von irgend welcher Seite Unter
ſtützungenn fo foll dies angegeben werden Die Frage über
die Erwerbsthätigkeit und die Nebeneinnahmen des Emeritus

ſoll beſonders eingehend beantwortet werden Es genüge nicht
Wege j die Angabe Der Emeritus ſoll ſo und ſo viel Zinſen jährlich

Zezieben oder ſoll aus einem Amte Nebeneinnahmen haben Es
ſind vielmehr ganz beſtimmte Thatſachen anzugeben deren
Richtigkeit jederzeit vertreten werden kann Falls im Laufe
des Jahres Veränderungen in den Lebensverhältniſſen des
Emeriten eintreten ſo haben die Orisbehörden mir un
verzüglich darüber zu berichten Die Anzahl der unver
ſorgten Kinder ſoll durch Angaben des Alters der einzelnen An

werden
hörigen und deren eventuelle Beſchäſtigung detaillirt

Der Landrath erwartet daß die Ortsvorſtände es ſich
angelegen ſein laſſen werden die geſammten perſönlichen
und Einkommens Verhältniſſe der Emeriten einer
enauen Prüfung zu unterziehen damit ich in der Lage

bin höheren Ortes ſtets genaue und zuverläſſige Auskunſt
le Verhältniſſe der Emeriten hieſigen Kreiſes ertheilen zu

onnen

Der Elſäſſer veröffentlicht nachſtehenden Erlaß des
Biſchofs von Straßburg Wir haben in der letzten Zeit
zahlreiche Petitionen aus den Reihen unſeres Klerus erhalken
welche ſich gegen die Errichtung einer katholiſchen theolo
giſchen Fa kul tät und für die Beibehaltung des Seminars in
ſeiner jetzigen Form ausgeſprochen haben Zur Beruhigung der
jenigen Herren welche ſich in obigem Sinne an uns gewendet
haben erklären wir daß wir ſchon bei Beginn der ſchwebenden
Verhandlungen dem hl Vater auf ſeine Veranlaſſung hin über die
Geſinnung unſeres Klerus in dieſer Frage wahrheitsgetreu berichtet
haben Adolf Biſchof von Straßburg

Koloniales
Mittheilungen aus New York zufolge hätte der Senator

Jones beantragt der Samoavertrag möge nochmals erwogen werden Der Antrag wurde vorſchriſtsmaßtig unterſtützt

und der Vertrag iſt daher zeitweilig dem Präſidenten aus den

Chargenſteuer beſtand darin daß jeder mit einer Be änden genommen Jedoch herrſcht dein Zweiſel daß er ſchllich ratifizirt wird J s er kWllen

1900

Nach dem Windhoeker Anzeiger wurden in Windboek
zwei wegen der Ermordung der Anſiedler Claaſen und Dürr
um Tode vexurtheilte Hottentocten erſchoſſen Weiterderichtet das Blatt über die Verfolgung räuberiſcher Buſchleute

Am 18 Nov ſtieß eine aus 12 Soachanaſer Hottentotten be
ſtehende Patrouille die zur Verfrignng des Hottentotten Homib
und des Buſchmannskapitäns Naob entſandt war auf die Ge
fuchten Die Buſchleute eröffneten auf die Patrouille ſofort das
Feuer das dieſe aufnahm Der Hottentott Homib wurde er
ſchoſſen Naob entkam mit ſeinen Leuten im dichten Gebüſch
Auf dem Rückwege den die Patrouille über Achenib nahm wo
ſie übernachtete wurde ſie von den Buſchleuten überfallen
Dabei wurde ein Hottentott der Patrouille erſchoſſen und einer
am Arme verwundet Wegen Mange s an Mumition konnte die
Patrouille eine Verfolgung der Buſchlente nicht aufnehmen
Gegen Naob und ſeine Buſchleute ſollte eine weitere VPatrouille
entſendet werden da mit den Räubern unter allen Umſtänden
aufgeräumt werden ſoll Man wird dies überall mit Genug
thunng vernehmen

Dentſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

180 Sitzung vom 19 Januar 1 Uhr
aus und Tribünen ſind ſehr gut beſetztan Bundesrathstiſch Graf Bülow Tirpitz Graf Poſa

dowsky v Podbielski Thielmann Pr Nieberding
u aDer Präſident Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Ermee dem Kaiſer zu ſeinem Geburtstage die Glückwünſche

s Hauſes darzubringenderer Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung fol
gender von Mitgliedern ſämmtlicher Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokraten unterſchriebenen Jnterpellation
Wirte nl betreffend die Beſchlagnahme deutſcher

Schiffe
Welche Schritte haben die verbündeten Regierungen gegenüber den Beſchlagnahmen deutſcher Schiffe durch Organe der

engliſchen Regierung gethan

ne Gref d erklärt ſich bereit die Jnterellation ſofort zu beantworten
Zur Beyründung der Jnterpellation erhält das Wort Abg

Moeller ul Man könnte nach dem was die Zeitungen heute
morgen verkündet haben die Interpellation für überflüſſig
halten Meine Freunde thun dies jedoch nicht ſondern meinen
daß es nöthig iſt der tieſen Entrüſtung Deutſchlands über
die Behandlung ſeiner Schiffe hier Ausdruck zu geben
Beifall Nach dem Freibeuterzuge Dr Jameſon s ſchon

haben ſich die Buren ſtark gerüſtet Daran waren
nicht blos deutſche ſondern auch engliſche VLieferanten
betheiligt Hört bört Alſo auch hier herrſchte vollſte Pa
rität zwiſchen Engländern und Deutſchen Die beſchlagnahmten
deutſchen Schiffe gehörten mit einer Ausnahme der deutſchen
OſtafrikaLinie an die ſeit Beginn des Krieges die ſtrikteſte
Neutralität übte und keine Contrebande auf ihren Schiffen
duldete Trotzdem wurde am 29 Dezember der Danipfer
Bundesrath und am 4 Januar der Dampfer General be

ſchlagnahmt Der letzte wurde allerdings bald frei gelaſſen Am
7 Januar wurde dann der Dampfer Herzog nach Durban
geſchleppt der aber auch ſchon nach vier Tagen freigelaſſen
wurde Dann wurde noch die Bark Hans Wagner feſt
genommen Auch dieſen Rheder trifft keine Schuld denn
die Ladung der Bark Dynamit gehört zu den regel
mäßigen Handelsartikeln nach Transvaal Erſchwerend fällt
ins Gewicht daß die beſchlagnahmten Schiffe Poſtdampfer

die Rechte der Poſtdampfer durch internationale Vereinbarungen
feſtſetzen denn daran iſt jede Nation betheiligt Sehr richtig
Redner ſchildert hierauf die Einzelheiten der Beſchlagnahme der
Schiffe und die großen Schäden die der deutſchen Schiffahrt
dadurch entſtanden ſind Trotz der deutſchen Proteſte haben
die Engländer drei Wochen mit der Freigabe des Bundes
rath gezögert eine Rückſichtsloſigkeit ſondergleichen Abg
Böckel Antiſ ruft Unverſchämtheit Es wäre an der Zeit
daß auch das Recht der Beſchlagnahme und die Frage was
unter Contrebande zu verſtehen iſt international geregelt würde
Denn die Anſichten der einzelnen Nationen gehen hier weit
auseinander Jedenfalls lag zur Beſchlagnahme der deutſchen
Schiffe kein Grund vor denn bei der Durchſuchung ergab ſich
daß der Jnhalt derſelben genau mit den Schiffspapieren über
einſtimmte und nichts aufwies was als Contrebande an
geſehen werden könnte England hat uns über das was es für
recht al gen im unklaren gelaſſen aber es ſollte doch das
wenigſtens beobachten was es ſelbſt 1864 für recht hielt
wenn es jetzt anders denkt hätte es uns Mittheilung
machen müſſen das wäre Pflicht internationaler Höflichkeit ge
weſen England muß ſelbſtverſtändlich eine Entſchädigung zahlen
Aber damit iſt nicht genug geſchehen es muß uns auch für das
was unſerer Flagge angethan iſt volle Genugthuung geben
Beifall England war ſehr ſchlecht orientirt ſonſt hätte es

wiſſen müſſen daß die Buren erhebliche gar nicht
brauchten Die Buren haben jetzt noch mehr Patronen als im
deutſch franzöſiſchen Krieg verſchoſſen ſind Der engliſchen
Deliernrg ſcheinen die Zügel etwas aus der Hand gefallen zuſein ſonſt hätte ſie längſt einlenken müſſen Vielleicht hat ſie
auch gemeint der engliſchen Rhederei zu nutzen indem ſie der
deutſchen Schifffahrt ſchadete Präſident Krüger iſt offen der
Korruption beſchuldigt worden doch ſcheint er all das Geld was
er als Beſtechung angenommen haben ſoll für die Rüſtungen
ausgegeben zu haben Wir wollen das annehmen Beifall
Deutſchland hat ſtets ſtrengſte Neutralität geübt die deutſche
Regierung hat an einer deutſchen Firma berboten England
Waffen zu liefern Deshalb verlangen wir auch Pprompte
Loyalität von England Doch glaube ich daß die Engländer
anders denken als ihre Regierung Lachen rechts Die Eng
länder an ſich ſind ehrenwerthe Leute Lachen rechts habe
keinen Anlaß ſie anzugreifen Aber von der engliſchen Regie
rung fordere ich ſtrengſte Sühne und ich glaube daß das ganze
deutſche Volk hinter mir ſteht Lebhafter Beifall

Staatsſekretär v Bülow Der Herr Antragſteller hat im
Eingang ſeiner Begründung mit Recht die Verſtimmung hervor
gehoben welche die Beſchlagnahme deutſcher Dampfer durch
engliſche Kriegsſchiffe in ganz Deutſchland hervorgerufen hat
Schon im Hinblick auf die berechtigte Erregung der deutſchen
öffentlichen Meinung habe ich mich gern bereit erklärt die ſoeben
begründete Jnterpellation zu beantworten Auf der andern

waren die ſtets ein Privilegium genoſſen haben Doch ſollte man
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Seite werden Sie es verſtehen wenn ich mit Rückſicht auf die
Tragweite und den großen Ernſt dieſer Angelegenheit wie mit
Rückſicht auf den Ernſt der geſammten politiſchen Lage meine
Ausführnygen auf das Sachliche und auf das Nothwendige be
ſchränke Der Sachverhalt iſt in allem Thatſächlichen von dem
Herrn Jnterpellanten in ſo zutreffender Weiſe wiedergegeben
worden daß ich ſeinen bezüglichen Darlegungen kaum etwas
hinzuzufügen habe Bevor ich mich zu unſerer Haltung gegen
über dieſem engliſchen Vorgehen wende möchte ich über die
völkerrechtliche Seite der Angelegenheit folgendes ſagen

Jch bin mit großem Jntereſſe der ſachkundigen Auseinander
ſetzung des Herrn Jnterpellanten gefolgt Er hat aber ſelbſt her
vorgehoben daß es feſtſtehende und für alle Seemächte bindende
Rechtsſätze über die Befugniſſe der neutralen Handeltreibenden
gegenüber den kriegführenden Ländern und über die Befugniſſe
der Kriegführenden gegenüber dieſem neutralen Handel noch nicht
giebt Es iſt ja wiederholt vorgeſchlagen worden auf dem Wege
internationaler Vereinbarungen die ſtrittigen Punkte des inter
nationalen Seekriegsrechts zu regeln Bis jetzt iſt dieſe Regelung
eben immer noch geſcheitert an den Schwierigkeiten die ſich aus
divergirenden Anſichten der verſchiedenen Mächte ergaben Noch
auf der Haager Friedenskonferenz iſt der Verſuch gemacht
worden dieſe Frage in das Bereich der Berathungen zu ziehen
Das Ergebniß war aber ſchließlich doch nur daß die Haager
Friedenskonferenz den Wunſch ausdrückte es möchte auf dem
Wege weiterer internationaler Konferenzen verſucht werden
einerſeits die Rechte und Pflichten der Neutralen anderer
ſeits die Fragen des Privateigenthums zur See zu regeln
Das Deutſche Reich würde ſeine Zuſtimmung und Unterſtützung
nicht verſagen wenn unter Mitwirkung anderer Mächte ſich die
Ausſicht böte auf dem Wege einer internationolen Vereinbarung
einer internationalen Regelung der ſtrittigen Punkte des See
rechts näher treten zu können als das bisher der Fall geweſen
iſt Vorläufig aber hat der Herr Antragſteller nur zu recht
wenn er eben ſagt daß das Seerecht noch ſehr flüſſig iſt Das
Seerecht iſt noch ſehr dehnbar es beſitzt noch zahlreiche Lücken
die wie die Verhältniſſe heute liegen im kritiſchen Augenblick
nur durch die Macht ansgefüllt zu werden pflegen Mit einem
Wort auf dem Gebiete des Seerechts iſt der Machtſtandpunkt
noch lange nicht überwunden worden durch den Rechtsſtand
punkt Als faktiſch gektendes Recht deſſen Bruch nach unſerer
Auffaſſung eine Verletzung internationaler Verträge und völker
rechtlicher Gebräuche darſtellen würde möchte ich im Ein
verſtändniß mit den anderen dieſſeits betheiligten Reſſorts die
nachſtehenden Sätze aufführen

1 Neutrale Handelsſchiffe auf hoher See oder in den terri
torialen Gewäſſern der Kriegführenden unterliegen von dem
in dem vorliegenden Fall nicht in Betracht kommenden Convei
Recht abgeſehen dem Viſitationsrecht der Kriegsſchiffe
der kriegführenden Theile Dies gilt zweiſellos für die vom
Kriegsſchauplatz nicht zu weit entfernten Gewäſſer Für
Poſtdampfer beſteht noch keine beſondere Vereinbarung

2 Das Viſitationsrecht iſt möglichſt ſchonend und ohne
unnöthige Beläſtigung auszuüben Das Verfahren bei der
Viſitation zerfällt je nach den Umſtänden des einzelnen Falles
in zwei oder drei Akte Anhalten des Schiffes Prüfung der
Papiere Durchſuchung des Schiffes Die beiden erſten Hand
lungen können jederzeit ohne Weiteres vorgenommen werden
Beſteht dann noch ein Verdacht ſo iſt die Durchſuchung des
Schiffes zuläſſig

3 Hat ſich bei der Anhaltung das neutrale Schiff widerſetzt
oder ergiebt die Prüfung der Papiere Unregelmäßigkeiten oder
ſtelli ſich das Vorhandenſein von Contrebande heraus ſo kann
das Schiff des Kriegführenden das nentrale Schiff aufbringen
damit die Sache vom zuſtändigen Priſengericht geprüſt und
entſchieden werde

4 Begriffsmäßig werden unter Kriegscontrebande unr für
den Krieg geeignete und zugleich für einen der Kriegspartner
beſtimmte Waaren oder Perſonen zu verſtehen ſein Welche
Arten von Waaren hiernach unter den Begriff fallen können
iſt ſtreitig und wird abgeſehen etwa von Kriegswaffen und
Kriegsmunition ſich in der Regel nur unter Berückſichtigung
aller Umſtände des einzelnen Falles entſcheiden laſſen es ſeidenn daß die kriegführende Macht ausdrücklich die Gegen

ſtände die ſie als Contrebande zu behandeln beabſichtigt den
Neutralen in der üblichen Form bekannt gegeben und von
dieſen keinen Widerſpruch erfahren hat

5 Die vorgefundene Contrebande unterliegt der Wegnahme
ob mit oder ohne Werthserfatz hängt von der Lage des

einzelnen Falles ab
6 War die Aufbringung nicht gerechtfertigt ſo iſt der krieg

führende Staat zur unverzüglichen Freigabe von Schiff
und Ladung und zur vollſtändigen Schadeuerſatzleiſtung ver
pflichtet

Hiernach ließe ſich gegen die auf hoher See erfolgte An
haltung der drei Dampfer der Deutſchen Oſtafrika Linie und
gegen die Prüfung ihrer Papiere ein Einwand aus der jetzigen
Lage des praktiſchen Völkerrechts nicht begründen Hört
hört Dagegen läßt daſſelbe die thatſächlich ohne aus
reichend begründeten Verdacht ſtattgehabte Verbringung des
Bundesrath und des Herzog nach Durban und das

Löſchen der Ladung vym Bundesrath ind General als
nicht gerechtfertigt erſcheinen Hört hört Jch kann
bei dieſer Gelegenheit noch erwähnen daß wir anfangs beſtrebt
waren die engliſche Regierung zu veranlaſſen betreffs der Be
handlung der für die Delagoabai beſtimmten neutralen Schiffe
derjenigen Völkerrechtstheorie eo ipso beizutreten welche dem
Handel der neutralen am gegenwärtigen Kriege nicht Betheiligten
die größte Sicherheit Gewähr leiſtet Dieſe Theorie die in dem
Satze gipfelt daß für die mit dem neutralen Schiff verfrachteten
und nach einem neutralen Hafen konſignirten Waaren der Be
griff der Kriegs Contrebande überhaupt nicht Platz greifen kann
wurde von der engliſchen Regierung beanſtandet Wir haben
uns die Erörterung darüber für die Zukunft offen gehalten einer
ſeits weil es uns darauf ankommen muß möglichſt ſchnell zu
einer praktiſchen Löſung der vorliegenden Differenzpunkte zu ge
langen und ſodann weil thatſächlich der aufgeſtellte Satz in der
Praxis bisher nicht die allgemeine Anerkennung gefunden hat

Den Standpunkt meine Herren den wir auf Grund dieſer
generellen Rechtsauffaſſung von der wir annehmen daß ſie ſich
decke mit der allgemeinen Auffaſſung der civiliſirten Welt
gegenüber der Beſchlagnahme unſerer Schiffe eingenommen
baben möchte ich dahin zuſammenfaſſen Wir erkennen die
Rechte an welche das Völkerrecht den kriegführenden Parteien
gegenüber den neutralen Schiffen dem neutralen Handel
dem neutralen Verkehr wirklich einräumt Wir ver
kennen nicht die Pflicht welche der Kriegszuſtand dem
neutralen Rheder dem neutralen Kaufmann und dem neutralen
Schiffer auferlegt aber wir verlangen daß die Kriegführenden
ihre diesbezügliche Befugniß nicht über die Grenze der abſoluten
Nothwendigkeit ausdehnen Wir verlangen daß die Krieg
führenden die unveräußerlichen Rechte des legitimen Handels der
Neutralen achten Sehr gut und wir fordern vor allem daß
die kriegführenden Parteien ihr Recht zur Unterſuchung und
event Beſchlagnahme des neutralen Schiffes und der neutralen
Waare in einer Weiſe ausüben welche der Nothwendigkeit der
Aufrechterhaltung des neutralen Handels und normaler Be

ziehungen zwiſchen befreundeten und geſitteten Völkern entſpricht

Lebhafter Beifall Von dieſer Auffaſſung ausgehend haben
wir in London ſofort ernſte Verwahrung eingelegt gegen das
Vorgehen der engliſchen Seebehörden Beifall Wir verlangten
in erſter Linie unverzügliche Freigabe der Reichspoſtdampfer
Bundesrath General und Herzog Die Reichspoſtdampfer
General und Herzog ſind auf unſere Forderung alsbald

freigegeben worden Die Freigabe des Bundesrath iſt geſtern
erfolgt Zweitens forderten wir Schadenerſatz für die zu Un
recht erfolgte Feſthaltung unſeres Schiffes und die dadurch den
betheiligten Reichsangehörigen entſtehenden Verluſte Die
Schadenerſatzpflicht iſt von England im Prinzip anerkannt
worden und die britiſche Regierung hat ſich bereit erklärt jede
legitime Genugthuung zu geben Drittens wiefen wir auf das
Bedürfniß hin an die engliſchen Schiffskommandanten die
Weiſung zu erlaſſen alle deutſchen Handelsſchiffe außerhalb der
Nähe des Kriegsſchauplatzes jedenfalls aber vor Aden ab nord
wärts nicht zu beläſtigen Beiſall Die engliſche Regierung
hat darauf Jnſtruktionen erlaſſen denen zufolge die Anhaltung
und Durchſuchung von Schiffen in Zukunft weder in Aden noch
in gleichen oder weiteren Entfernungen vom Kriegsſchauplatz
ſtattfinden darf Viertens Wir haben es als in hohem Grade
wünſchenswerth bezeichnet daß die engliſche Regierung die eng
liſchen Schiffskommandanten anweiſe Dampfer die mit der
deutſchen Poſtflagge fahren nicht anzuhalten Die engliſche
Regierung hat hierauf Jnſtruktionen erlaſſen denen zufolge
deutſche Poſtdampfer nicht auf bloßen Verdacht hin angehalten und
durchſucht werden ſollen Dieſe Jnſtruktion verbleibt in Kraft bis

etwa zwiſchen beiden Regierungen ein anderes giltiges Arrangement

getroffen wird Fünftens haben wir in London die Unter
werfung aller nicht anderweitig erledigten ſtrittigen Fragen
unter ein ſchleunig einzuberufendes Schiedsgericht vorgeſchlagen
Die engliſche Regierung hat die Hoffnung ausgeſprochen daß
es der Einſetzung eines Schiedsgerichts nicht bedürfen werde
ſich aber gegebenen Falles mit der Einſetzung eines ſolchen zur
Behandlung von Schadenserſatzanſprüchen einverſtanden erklärt
Endlich hat die engliſche Regierung ihrem Bedauern über das
Vorgefallene Ausdruck gegeben Hört hört Beifall

Meine Herren wir geben uns der Erwartung hin daß ſich
derartige bedauerliche Zwiſchenfälle nicht wiederholen werden
Wir hoffen daß die engliſchen Seebehörden nicht wieder ohne
ausreichenden Grund in übereilter und unfreundlicher Weiſe
gegen unſere Schiffe vorgehen werden Sehr gut Schon
die Reellität und Loyalität der deutſchen Rhedereien die ſich
auch bei dieſem Anlaß wieder bei der deutſchen Oſtafrika Linie
bewährt hat ſollte das verhindern Sehr gut und die Rück
ſicht welche man ſich unter befreundeten Staaten ſchuldet
ſollte es erſt recht verhindern Zuſtimmung und Beifall
Gerade weil wir aufrichtig beſtrebt ſind gute und freund
ſchaftliche Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
aufrechtzuerhalten wünſchen wir daß nicht Vorkommniſſe
eintreten welche in hohem Grade geeignet ſind die
Aufrechterhaltung ſolcher Beziehungen zu erſchweren die nur
möglich iſt auf der Baſis voller Parität und gegenſeitiger Rück
ſichtnahme Zuſtimmung und Beifall Das Deutſche Reich
welches ſeit 30 Jahren ſeit ſeinem Beſtehen es ſo oft ſchon be
wieſen hat wie fern ihm alle aggreſſiven Tendenzen liegen hat
ein Anrecht darauf von allen anderen Staaten in rückſichts
vollſter Weiſe behandelt zu werden Lebhafter Beifall Die
dankenswerthe Thatſache daß der Antrag des Herrn Abg Möller
unterſtützt worden iſt von der ſehr großen Mehrheit dieſes hohen
Hauſes beweiſt aufs neue daß wo es ſich um die Wahrung des
Rechtsſtandpunktes und um die Wahrung nationaler Rechtstitel
handelt zwiſchen dieſem Hauſe und den verbündeten Regierungen
jene Uebereinſtimmung beſteht die die ſicherſte Stütze unſerer
auswärtigen Politik iſt Lebhafter Beifall

Bei Beginn der Rede des Staatsſekretärs Graf Bülow hatte
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe den Saal betreten

Staatsſekretar v Podbielski theilt die Maßnahmen mit
die die Reichspoſtverwaltung infolge des Transvaalkrieges
getroffen habe Der VBrieftranſitverkehr iſt frei Briefpoſten
dürften überhaupt nicht beſchlagnahmt ſein da auf ſie der Be
griff Kriegskontrebande nicht angewendet werden kann Die
Poſt des Vundesraths iſt mit dem Kondor befördert
worden Einzelne Verzögerungen ſind eingetreten doch wird
de Poſtverwaltung beſtrebt ſein ſolche in Zukunft zu ver

üten
Abg Liebermann von Sonnenberg Antiſ beantragt die

Beſprechung der Jnterpellation
Dieſelbe findet jedoch nicht die genügende Unter

ſtützung Nur die Antiſemiten und einzelne Nationalliberale
wie Dr Haſſe ſtimmen dafür

Damit iſt die Jnterpellation erledigt
t Es 74 die zweite Berathung des Etats des Reichs
anzlers
Abg von Kardorff Reichspartei kommt auf ſeine Aeußerung

bei der erſten Etatsberathung zurück daß die Regierung Ver
beugungen vor der Sozialdemokratie und dem Großkapital ge
macht habe Bei dieſer Aeußerung bleibe ich auch heute Daß
dieſelbe berechtigt iſt beweiſt die Thatſache daß die Liberalen
von der Politik des Reichskanzlers ſo entzückt ſind Auch der
Prozeß Tauſch hat Beweiſe daſür ergeben und ſo ſehr
haben ſich die Verhältniſſe ſeit dem Prozeß Tauſch
nicht verändert Die Ausführungen des Grafen Poſa
dowsky bei der erſten Etatsberathung habe ich mit Be
dauern gehört ſie glichen einer vollſtändigen Kapitulntion
Bei den Herren der Regierung ſcheint eben ein Anpaſſungs
vermögen an jeden plötzlich wechſelnden Kurs zu beſtehen
Und doch iſt die Sozialdemokratie ein Staat im Staate eine
Verſchwörung die über Millionen Stimmen verfügt und auf die
Arbeiter einen ungeheuren Terrorismus ausübt Die Regie
rung hat trotzdem gegen die Sozialdemokratie die Politik der
olce far niente eingeſchlagen vielleicht weil die wichtige Frage

unſerer Flottenvermehrung der Löſung entgegengeht Jn einem
ſolchen Augenblick war es auch nicht richtig im Abgeordneten
hauſe den Kanal wieder einzubringen Der Eiſenbahnminiſter
ſagte er könne mathematiſch nachweiſen daß der Kanal genügend
Waſſer habe Ja man kann ja auch durch Pump
und Hebewerke Waſſer aus der Nordſee ſchöpfen Heiterkeit
Jn der auswärtigen Politik haben wir Vertrauen zu dem Reichs
kanzler Sie war ſeit dem Rücktritt des Fürſten Bismarck ſehr
verfahren und daß ſie jetzt wieder in beſſere Bahnen eingelenkt
iſt verdanken wir der erfahrenen Weisheit des Herrn Reichs
kanzlers Wir bemängeln jedoch ſeine Haltung gegen die Land
wirthſchaft Fürſt Bismarck hatte auch bei den Handelsverträgen
für die Landwirthſchaft geſorgt Die Beamtenmaßregelungen
gehen auch den Reichstag an ein Landrath wird ſich hüten ſich
wählen zu laſſen und die Wähler werden auch keinen Beamten
wählen der ſo abhängig ſein ſoll Jm Abgeordnetenhauſe
wurden die Beamtenmaßregelungen von allen Standpunkten aus

etadelt Wir werden uns durch die Maßregelungen nicht beein
uſſen laſſen und nach wie vor ſteis nach unſerer Ueberzeugung

ſtimmen Beifall rechts
Reichskanzler Dr Fürſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt

Meine Herren ich hatte erwartet daß der Herr Vorredner wie
er es ſchon früher angekündigt hatte mich in ſeiner Rede an
greifen d h meine amtliche Thätigkeit einer Kritik unterziehen
würde Das hat er nun heute nicht oder nur in beſchränktem
Maße gethan er hat dagegen meinen Herrn Stellvertreter zum

Gegenſtand ſeiner Angriffe gemacht Trotzdem kann ich nicht
umhin zu antworten und zwar gleichzeitig auf die Angriffe die
von ſeiten des Herrn v Kardorff wie des Herrn Grafen v Lim
burg Stirum in der früheren Debatte gegen mich gerichtet
worden ſind Jch habe dies damals unterlaſſen weil ich glanbte
es wären die gegen mich gerichteten Angriffe von keiner beſon
deren Bedentung Heiterkeit Das war nun ein Fehler Denn
einmal ſind die Aeußerungen hervorragender Politiker immer
von Bedeutung Heiterkeit und dann hatte dieſes Stillſchweigen
den Nachtheil daß es in der Preſſe zu einer Niederlage auf
gebauſcht wurde die der Reichskanzler erlitten haben ſollte

Der Herr Abgeordnete von Kardorff hat damals verſchiedene
Angriffe gegen mich gerichtet und ich habe mich darüber nicht
gewundert weil zwiſchen ihm und mir manche Punkte beſtehen
in denen wir verſchiedener Meinung ſind Jch erinnere nur an
die Währungsfrage Heiterkeit Der Herr Abgeordnete von
Kardorſf iſt Bimetalliſt ich halte an der Goldwährung feſt und
bin der Meinung daß das Aufgeben unſerer beſtehenden
Währung zu Kalamitäten erſten Ranges in finanzieller Be
ziehung führen würde Sehr richtig links

Jch beſtreite dann daß was die Land wirthſchaft an
betriſfft die Regierung nicht alles gethan habe was innerhalb
des Bereichs der Möglichkeit liegt Was geſchehen kann iſt nach
meiner Ueberzengung geſchehen Freilich für den Kanitz ſchen
Antrag habe ich mich damals ſo wenig wie die verbündeten
Regierungen erwärmen können Heiterkeit Man hat auch meine
Aeußerung über den Jnduſtrieſtaat die eine einfache Konſtatirnng
der Thatſachen war in die Debatte gezogen und mich darüber
angegriffen Man hat das ſogar weiter verbreitet und in einer
Verſammlung die im Hannöbverſchen ſtattgefunden hat iſt vor
einigen Tagen eine ganz eigenthümliche Reſolution angenommen
worden Es heißt da Und ganz beſonders ſtimmen ſie die
dortigen Mitglieder des Bundes der Landwirthe ihrem Ab
geordneten bei wenn er es unbegreiflich findet wenn die Ab
geordneten die auf das Programm des Bundes gewählt ſind
ein Vertrauensvotum der national liberalen Partei unter
ſchreiben welches demſelben Reichskanzler Anerkennung ausſpricht
der Deutſchland über die Landwirthſchaft hinweggehend zum
Jnduſtrieſtaat machen will Jch ſühre das an als charakteriſtiſch
aber ohne die Abſicht zu haben darauf irgendwie weiter einzu
gehen

Eigenthümlich berührten mich damals in der früheren Debatte
die Vorwürfe des Herrn Abgeordneten von Kardorff oder des
Grafen Limburg Stirum daß ich die Machtmittel des Staates
preisgäbe Jch bin ein ebenſo entſchiedener Gegner aller
revolutionären Beſtrebungen wie die beiden Herren ich halte
es aber nicht für zweckmäßig wenn die konſervative Partei oder
einzelne ihrer Mitglieder ſolche Machtmittel in Form von Geſetz
entwürfen zu Nutz und Frommen der fündigen Menſchheit
jahraus jahrein an die Wand malen beſonders wenn dieſe Ent
würfe ſchließlich die Zuſtimmung des Reichstages nicht finden
Jch halte den Ausdruck den ich neulich einmal geleſen habe für
einen ſehr weiſen daß die Sozialdemokratie eine vorübergehende
Erſcheinung ſei Hört hört Dagegen kann ich das Gegen
iheil der Weisheit in dem Satz der Hamburger Nachrichten
finden welche verlangen daß die Regierung der Sozialdemokratie
an die Gurgel ſpringen ſolle um ſie zu erwürgen Das hat
übrigens mein verehrter Herr Nachbar früher ſchon genügend
zurückgewieſen

Als eine Preisgebung der Machtmittel des Staates wird es
auch angeſehen daß wir das Verbindungsverbot aufgehoben
haben und zwar unmittelbar nachdem das Arbeitswilligen Geſetz
in einer für die Staatsregierung peinlichen Weiſe zurücksewieſen
worden war Die Herren vergeſſen aber daß für uns gar keine
Wahl blieb Jch hatte im Jahre 1896 im Namen der ver
bündeten Regierungen die Erklärung abgegeben um das Zuſtande
kommen des Bürgerlichen Geſetzbuches nicht zu gefährden daß
das Verbindungsverbot vor dem Jnkrafttreten des Bürgerlichen
Geſetzbuches aufgehoben werden würde Daß es nicht früher
geſchehen iſt und daß es ohne Kompenſationen geſchehen iſt das
iſt nicht meine Schuld Nun ſtand der 1 Januar vor der Thür
der Preußiſche Landtag war nicht verſammelt es blieb uns alſo
gar nichts anderes übrig als den Weg der Reichsgeſetzgebung
ſofort zu beſchreiten

Das ſind ungefähr die Punkte aus den letzten Debatten die
ich zu berühren hatte

Abg Rickert freiſ Va Jch weiß gar nicht was der Abg
v Kardorff auf einmal gegen den Reichskanzler hat Und dabei
ſpricht er ihm hier in der auswärtigen Politik ſein Vertrauen
aus während in den Verſammlungen des Bundes der Land
wirthe gerade die auswärtige Politik aufs heftigſte angegriffen
wird Die Aufhebung des Verbindungsverbots iſt ein Verdienſt
des Reichskanzlers es war eine richtige und kluge Politik
damals das Verſprechen zu geben ſonſt hätten wir jetzt nicht
das einheitliche bürgerliche Recht Die Politik der Sozialiſten
geſetze hat der Sozialdemokratie nur genützt Nur mit einer
freien gerechten Politik kann man die Sozialdemokratie be
kämpfen nicht mit Polizei und Ausnahmegeſetzen Die Noth
der Laudwirthſchaft iſt nicht ſo groß wie die extremen Agrarier
ſie ſchildern Trotz der Handelsverträge beſteht noch ein Zoll
von 50 von dem einſt Fürſt Bismarck ſagte daß ihn
c d verrückteſte Agrarier nicht befürworten werde Bei
all links
Staatsſekretär Dr Graf v Poſadowsky Herr von Kardorff

hat behauptet daß die Regierung Komplimente vor dem Groß
kapital und der Sozialdemokratie mache Jch verkenne die Ver
dienſte des Abg von Kardorff nicht aber wenn er ſo etwas
jagt ſo macht das denſelben Eindruck als wenn Herr Singer
ſagt die Regierung ſei der Kommis des Großkapitals Das
ſind alles Angriffe aus der Luft genommen hohle Schlagworte
die aus den offenen Fenſtern des Reichstags geſchleudert werden
um draußen Eindruck zu machen bei dem Publikum das Fürſt
Bismarck mit Recht den blinden Hödur nannte Herr von Kar
dorff hat wohl ſelten einen ſo unglücklichen Augenblick gehabt
als vorhin Beifall Er hat ſich über die Aufhebung des Ver
bindungsverbots beſchwert Aber die Aufhebung war durchaus
nothwendig ſelbſt konſervative Blätter haben zugegeben daß das
Verbot niemals große politiſche Bedeutung gehabt habe
Gegenüber der ſozialdemokratiſchen Bewegung die noch verſtärkt
wird durch eine Anzahl von Gelehrten die dieſelbe mißverſtändlicher
weiſe für eine nothwendige Erſcheinung wenn nicht gar für ein
Heil für das deutſche Reich halten muß die Regierung zunächſt
produktiv wirken Sie muß alles thun um die Maſſen zu
heben Sie kann jedoch den Sozialdemokraten nur auf Grund
der beſtehenden Geſetze gegenübertreten Herr v Kardorff ſagt
die Regierung thue nichts tür die Landwirthſchaft Denken Sie
doch an all die Geſetze für die Landwirthſchaft die ich unter dem
Beifall der Rechten hier vertreten habe Beſtehende Handels
verträge können wir allerdings nicht brechen und ein anderes
Mittel haben die Herren uns bisher nicht angegeben Redner
wendet ſich dann gegen die Aeußerungen die der Abgeordnete
v Kröcher bei der erſten Etatsberathung gemacht hat Herr
v Kröcher warf der Regierung beſonders vor eine große
Schwäche in der Frage des Geſetzes zum Schutze der Arbeits
willigen bewieſen zu haben Aber eine Auflöſung des Reichs
tags würde keinen andern Reichstag gebracht ſondern höchſtens
zum Konflikt geführt haben Fürſt Bismarck nannte die Politik
die Kunſt des möglichen die Politik der Herren v Kröcher und
v Kardorff aber iſt die Kunſt des unmöglichen Beifall
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Kusdruck gegeben

Liebermann von Sonnenberg Antiſ Da man mirt er Sut ellation das Wort abgeſchnitten bat ſo will ich
i rklären daß die Ausführungen des Staatsſekretärs dasiLiſche Volk in keiner Weiſe befriedigt haben Das deutſche
will nicht mit aller Gewalt gute Beziehungen zu England

Mbuen denn der liebe Müh iſt doch umſonſt Rußland geht
ganz anders gegen England vor Aber hier hat man ſogar davor
gewarnt von dem perfiden Albion zu ſprechen Eigentlich mit
Recht man ſollte das Wort ins Deutſche überſetzen und nur
von dem frechen und hinterliſtigen England ſprechen Der Herr
Reichskanzler braucht keine Beſorgniß zu hegen wegen der
ſcharfen Worte die hier gegen England geſprochen werden ich
für meine Perſon wenigſtens entbinde hiermit feierlich den

Feier von jeder W anü ngland empört ſelbſt freiſinnige Zeitungen haWorte v der Vorwärts ſchrieb daß Eng
d keine döswillige Abſicht gehabt habe England hatacht nur die ünverſchämtheit gehabt deutſche Poſtſäcke

zrückzubehalten und zu öffnen und nun kommen noch die BeWege der Schiffe Der deutſche Kaiſer befindet ſich
wieder in vollſtändiger Uebereinſtimmung mit ſeinem Volke als
er in ſeinem Telegramm an den König von Württemberg von
der Antaſtung der deutſchen Ehre ſprach Mir iſt ein Brief von
dem Dampfer Herzog zugegangen in dem es heißt Wir haben
auf dem Schiff fünf engliſche Spione wir können es ihnen nur
noch nicht beweiſen Auf einem anderen Schiff hat man zwei
entdeckt und ſo verhauen daß ſie ins Lazareth mußten
Große Heiterkeit Wir befinden uns mit den Südſee

Inſulanern im Kriegszuſtand Wie wäre es wenn wir engliſche
Schiffe unterſuchten ob ſie nicht als Kriegscontrebande Brat
ſpieße führten Stürmiſche Heiterkeit Herr Dr Pannwitz
müßte eine ſcharfe Rüge erhalten wegen ſeines Vorgehens gegen
die Antwerpener Sanitätsexpedition Der Abg Köller hat es
ſo dargeſtellt als ob es feſtſtehe daß die Firma Krupp wirklich
Lieferungen für England übernommen hat Das halte ich für
unmöglich Ja wenn die Firma Ludwig Löwe an Boulanger
Gewehre geliefert hat ſo iſt das aus der Raſſenzugehörigkeit zu
verſtehen Lachen Das Geſchäft bringt es mal ſo mit ſich
Aber daß Krupp ſo gehandelt hat glaube ich ebenſowenig wie
daß ſich Krupp für die Beibehaltung des bekannten

Schweinburg als Flottenſekretär intereſſirt hat Ge
lächter Der Krieg Englands gegen Transvaal iſt
angezettelt von Juden Börſianern und anderen
Hallunken Heiterkeit Wir dürfen nicht Partei ergreifen gegen
ein Volk das für ſeine Freiheit kämpft Solche Zuſtände wie
in England ſind bei uns unmöglich Ein Miniſter dem ſo etwas
vorgeworfen würde wie Herrn Chamberlain ſähe bei uns hinter
Schloß und Riegel Jch ſpreche hier für die Mehrheit des
deutſchen Volkes Heiterkeit Jetzt wäre es für Deutſchland
Zeit den Delagoa Vertrag zu kündigen Zurück zu der Politik
die uns zu Anſehen und Ehren verholfen hat zurück zur Politit
des Fürſten Bismarck Fürſt Bismarck hatte nicht nur das Be
wußtſein der Verantwortlichkeit er hatte auch den Muth der
Verantwortlichkeit Bedauerlich iſt es daß unſere Beziehungen
zu Nußland nicht mehr ſo gepflegt werden wie zu Bismarcks
Zeiten Da haben unſere Freunde in Jsrael wieder mitgewirkt
Rußland dient einer großen Kulturmiſſion während England die
Kultur ſchädigt Wir müſſen Opfer für die Verſtärkung unſerer See
macht bringen denn wir müſſen uns darauf gefaßt machen daß Eng
land auch mal unſere Küſten bombardirt hoffentlich dann nicht mit
Krupp ſchen Granaten Heiterkeit Jch bin überzeugt daß
unſere Marine im Ernſtfall dem deutſchen Volke Freude bereiten
wird Wir werden den Engländern ſchon die Flötentöne bei
bringen Große Heiterkeit Sich wehren bringt Ehren

Abg Graf Oriola nl Jch bin einer der nationalliberalen
Männer des Bundes der Landwirthe die dem Reichskanzler
das Vertrauen ausſprechen Jch habe aber ausdrücklich den Satz
hinzugefügt ohne hierdurch unſere Stellung in wirthſchaftlichen
Fragen zu präjudiziren Auch in unſerer nationalliberalen
Partei beſtehen in wirthſchaftlichen Fragen Meinungsverſchieden
heiten Der Landwirthſchaft wollen wir jedoch alle helfen
Beifall Jch ſtehe mit meinen Freunden im Gegen

ſatz zu dem Abg Rickert der das Börſengeſetz ſo
bekämpft hat Wenn wir heute etwas beſſere Preiſe haben ſo
verdanken wir dies zum größten Theil dem Aufhören des Termin
handels Jch und meine Freunde ſtehen alſo in wirthſchaftlichen
Fragen genau auf demſelben Standpunkte wie früher deshalb
iſt es lächerlich wenn man uns in Verſammlungen angreift und
Reſolutionen gegen uns annimmt Die Gründe die Abg
v Kardorff anführte waren nicht geeignet ein Mißtrauens
votum für den Reichskanzler zu rechtfertigen Der Kanal geht
uns Süddeuntſche gar nichts an Und wegen der Aufhebung des
Verbindungsverbots ertheilen wir dem Reichskanzler gerade ein
Vertrauensvotum weil wir die Anſchauungen der Konſervativen
in keiner Weiſe theilen Beifall

Hierauf vertagt ſich das Haus
Präſident Graf Balleſtrem macht hierauf Vorſchläge über

die Vertheilung der Geſchäfte in den nächſten Tagen Morgen
ſoll die Etatsberathung fortgeſetzt und am Montag die erſte Be
rathung der Unfallverſicherungsgeſetze vorgenommen werden

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Fortſetzung der Be
rathung des Etats des Reichskanzlers

Schluß 5 Uhr

Vermiſchtes
Tunneleinſturz Bei Preßburg ſtürzte am Donnerstag in

folge plötzlich eingetretenen Thauwetters der Eiſenbahntunnel
ein Glücklicherweiſe fuhr zur Zeit als der Einſturz erfolgte
kein Zug durch den Tunnel ſo daß kein weiteres Unglück geſchah
Die Beförderung der Reiſenden wird mit Wagen von und nach
der Station Preßburg bewerkſtelligt Das Verkehrshinderniß
dürfte erſt in 814 Tagen beſeitigt werden

Perſonalngchrichten Als Nachfolger des verſtorbenen
Direktors der geologiſchen Landesanſtalt und der Berggakademie
Geh Ober Bergrathes Dr Hauchecorne wird Geh Reg Rath
Profeſſor Dr Rammelsberg genannt der den Verſtorbenen
im Kuratorium der genannten Anſtalten wiederholt vertreten
hat Für den Poſten des zweiten Direktors der geologiſchen
Landesänſtalten der längere Zeit unbeſetzt war iſt der dienſt
älteſte Landesgeologe Geh Bergrath Prof Dr Berendt in
Ausſicht genommen

Letzte Nachrichten
Berlin 19 Jan Der Kaiſer konferirte heute vormittag

mit dem Staatsſekretär Grafen Bülow und empfing ſpäter
den franzöſiſchen Militärattachs Oberſt de Foucauld in
Abſchiedsaudienz

Jn dem Befinden der Frau Herzogin von Schles
wig Holſtein trat nach Mittheilungen aus Dresden
heute gegen abend eine kleine Beſſerung ein Die Kaiſerin
kehrte deshalb mit dem Siebenuhrzug nach Berlin zurück
Prinz Friedrich Leopold von Preußen beſuchte heute früh die
Patientin und reiſte alsbald uach Berlin zurück Auch der
König und die Königin ſtatteten in der Wohnung der Herzogin
Adelheid Beſuche ab

Der Herzog von Sachſen Koburg und Gotha
ſtattete heute in Petersburg dem deutſchen Botſchafter Fürſten
Radolin einen längeren Beſuch ab Entgegen den von eng
liſcher Seite verbreiteten Gerüchten nach denen dem Beſuche
des Herzogs von Koburg beſondere politiſche Bedeutung
beizumeſſen ſei wird dem Petersburger Korreſpondenten der

Köln Ztg von maßgebenden ruſſiſchen Regierungskreiſen er
klärt daß der Herzog für die ruſſiſche Regierung lediglich
deutſcher Fürſt ſei mit dem politiſche England betreffende
Fragen nicht verhandelt würden

Durban von geſtern iſt der Dampfer Bundesrath und
ſeine Ladung freigegeben worden nachdem keinerlei Contrebande

vorgefunden wurde

Die
Meldung
nach Delagoabai eingeſtellt worden ſei
Die Beförderung finde
nur die Ausgabe von ußtburg und Prätoria da die gegenwärtigen Verhältniſſe eine
prompte

Nach einem in Hamburg eingegangenen Telegramm aus

Der Bundesrath nimmt ſeine für
die Delagog Bai beſtimmte Ladung wieder ein und
wird vorausſichtlich am Montag von Durban abgehen können

Direktion der r eiees Packetfahrt erklärt die
daß die Paſſagierbeförderung 3 Klaſſe

ſei völlig unwahr
in vollem Umfange ſtatt eingeſtellt ſei

EiſenbahnAnſchlußkarten nach Johannes

Weiterbefördernng von der Delagoabai unter Garantie
unmöglich machen

In parlamentariſchen Kreiſen wurde heute erzählt daß die
Schadenerſatzanſprüche in Betreff des aufgebrachten
Reichspoſtdampfers Bundesrath ſich auf 430,000 Mark
belaufen

Der amerikaniſche MarineAttaché in Deutſchland Kapitän
leutnant Beehler hat ſeiner Regierung einen Bericht über
ſandt in welchem er erklärt das deutſche Schiffsbau
weſen übertreffe in Organiſation und Vollkommenheit bei
weitem das von Frankreich und England Er äußert zugleich
die Anſicht das Marineamt in Waſhington ſollte ſeine Marine
IJngenieure die es zur Jnformation nach Europa ſendet nicht
mehr nach Frankreich oder England ſondern nach Deutſchland
ſenden da ſie in den Schiffsbauanſtalten des letzteren Landes
am meiſten lernen könnten

Der engere Ausſchuß für die Errichtung einer Reichs
handelsſtelle trat unter dem Ehrenvorſitz des Kommerzien
raths Wirth am 19 zu einer erſten vorberathenden Sitzung im
Palaſt Hotel zu Berlin zuſammen Es lag eine her

ſtellung einſchlägiger Litteratur ferner ein Verzeichniß ähnlicher
Einrichtungen im Jn und Auslande ſowie der Entwurf eines
Grundplanes für die Errichtung einer Reicbshandelsſtelle vor
Es wurde beſchloſſen die Verzeichniſſe in Druck zu geben und
zur Kenntniß der wirthſchaftlichen Vertretungen Deutſchlands
mit dem Erſuchen um etwaige Ergänzungen zu bringen Die
Abfaſſung einer belehrenden Schrift auf Grund des
geſammeiten Materials über bisherige ähnliche Einrichtungen
wurde Dr Wendlandt übertragen Der Ausſchuß bezeichnete
den Grundplan für die Reichshandelsſtelle als eine geeignete
Unterlage für die weiteren Arbeiten Er gelangte an die Mit
glieder zur Vertheilung Eine zweite Zuſammenkunft ſoll im
Februar ſtattfinden Hierauf werden die Unterlagen dem
Geſammtausſchuß zur endgiltigen Beſchlußfaſſung vorgelegt
und es wird zur Ausführung der Pläne geſchritten werden

Nach zuverläſſigen Mittheilungen iſt ein Verbot für den
Kursmakler Spiritus zu handeln durch die Maklerkammer
bereits erfolgt An der Situation des Spiritusgeſchäftes am
freien Markt ändert dies nichts Ein anderer Makler wird
dafür morgen eintreten und die unter Kontrolle der Oeffentlich
keit erzielte Lokonotiz wird nach wie vor und ſo lange bekannt
gegeben werden bis nach Wiedereröffnung der Produktenbörſe
der amtliche Charakter der Berliner Spiritnsnotiz wieder
hergeſtellt iſt

Finanzminiſter v Miquel iſt an der Jnfluenza erkrankt und
genöthigt das Bett zu hüten

Der Finanzminiſter und der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten haben dem Stettiner Magiſtrat die Mittheilung zu
gehen laſſen daß die Staatsregierung ſich dahin ſchlüſſig gemacht
babe dem Antrag zur Anlegung eines Großſchiffahrts
weges von Berlin nach Stettin in öſtlicher Linien
führung keine weitere Folge zu geben dagegen ſolle ein Geſetz
entwurf über die Ausführung des von der Waſſerbauverwaltung
ausgearbeiteten Weſt Projektes vorbereitet werden Zur
Verhandlung über die Garantieleiſtung iſt eine kommiſſariſche
Berathung auf Freitag den 26 d M in Berlin angeſetzt zu
der auch die Vertreter von Stettin und Berlin eingeladen ſind

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags er
klärte die Wahl des Abg v Loebell konſ für un giltig und
beanſtandete ferner die Wahl des Fürſten zu Jnn und
Knyphauſen

Der Berl Börſen Ztg zufolge wird in parlamentariſchen
Kreiſen die plötzliche Reiſe des Abg Frhrn v Stumm
nach Jtalien lebhaft beſprochen Herr v Stumm iſt nicht
nur einer der hervorragendſten Vertreter der freikonſervativen
Partei im Reichstage er erfreute ſich auch früher der be
ſonderen Huld des Monarchen Er muß ſehr leidend ſein
wenn er vor der Abſtimmung über die Flottenvermehrung ſeiner
Erholung lebt

Wie aus Jena berichtet wird wollte der ſozialdemokratiſche
RNeichstagsabgeordnete Molkenb uhr am 20 d in Wenigenjena
über die Arbeiterſchutzgeſetze in Deutſchland ſprechen die Ver
ſammlung wurde aber verboten weil zu erwarten ſei daß er
den Gegenſtand in aufreizender Weiſe behandeln werde

Das Goth Tagebl berichtet Ein immer ſtärker auf
tretendes Gerücht beſagt daß die Stellung des Herrn General
ſuperintendenten Kretzſchmar erſchüttert ſei und zwar
wegen einer burenfreundlichen Aeußerung gethan in einer
Predigt in der Schloßkirche zu Gotha in Abweſenheit des herzog
lichen Hofes

Jm liegnitzer Gatten mord Prozeß Berndt wurde
Markwitz wegen verſuchten Mordes zu 5 Jahren Zuchthaus
und zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre ver
urtheilt Frau Berndt wurde freigeſprochen

Jn der heutigen Verhandlung der erſten Strafkammer in
Flensburg über das Eiſenbahnunglück auf der Kreis
eiſenbahn Flensburg Kappeln am 20 Oktober v J
bei dem 2 Perſonen getödtet und 30 mehr oder weniger ſchwer
verletzt wurden verurtheilte das Gericht den Bahnhofsverwalter
Laſſen in Glücksburg wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſen
bahntransports zu 8 Monaten Gefängniß und Erſatz der durch
das Unglück entſtandenen Koſten Der mitangeklagte Zugführer
Metzger wurde freigeſprochen

Jn der der Kattowitzer Aktien Geſellſchaft für Bergbau und
Eiſenhüttenbetrieb gehörigen Myslowitz Grube wurden
heute nachmittag mehrere Vergleute verſchüttet vier
Mann ſind todt

Der Ausſtand in der P Hoegelheimer ſchen Tuchfabrik in
Forſt Lauſitz iſt durch eine den Webern und Weberinnen be
willigte Lohnerhöhung beendet Die Fabrik iſt wieder
in vollen Betriebe

Auf der Station Weſtend Berlin fuhr geſtern ein
Stadtbahnzug infolge Verſagens der Bremſe auf einen
Güterwagen Vier Perſonen wurden unerheblich verletzt

Der frühere Reichstagsabgeordnete Heinrich Ancker Ruß
iſt heute in Meinel geſtorben

Merſeburg 19 Jan Die Einberufung des Provinzial
landtages iſt auf den 30 d M Feſtgeſetzt worden

Saalfeld 19 Jan Heute morgen gegen 2 Uhr brannten
vom hieſigen Bürgerlichen Branhaus das Wohnhaus Siede
und Maſchinenhaus vollſtändig nieder

Wien 19 Jan Die N Fr Preſſe meldet aus Krakau
Der Uſſiſtenzaxzt am Bäakteriologiſchen Jnſtitut Dr Koſtaneck i
ſtarb geſtern unter peſtartigen Krankheitserſchelnungen
Prof Weichſelbaum aus Wien und Protomedikus Mermnowicz
aus Lemberg ſind zur Vornahme der Sektion und bakteriologi
ſchen Unterſuchung nach Krakau abgereiſt Die von Prof Paltauf
an dem nach Wien geſandten Sputum vorgenommene bakterio

ſuchung des
heit ergeben daß im Sputum abſolut keine Peſtbacillen
vorhanden waren Nach elnem Telegramm aus Krakau c
die unter peinlichſter Vorſicht vorgenommene Sektion der Leiche
als Reſultat eine ſtarke infektiöſe Krankheit deren Charakter
momentan nicht näher beſtimmt werden konnte Die Leiche wurde
ſodann unter Beobachtung aller möglichen Vorſicht anf dem Fried
hofe beſtattet Auf Anordnung des Stadtphyſikus wurde die
Familie des Verſtorbenen ganz iſolirt in einem Spital unter
gegen und das Bakteriologiſche Jnſtitut für unbeſtimmte Zeit
geſchloſſen

die Wiener Abendpoſt meldet hat die bakteriologiſche Unter
Sputums Koſtaneckl s mit voller Beſtimmt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Wie aus den Meldungen im Depeſchentheile der geſtrigen

Abendansgabe erſichtlich iſt hat die Nachricht vom Uebergange
Buller s über den Tugela in London einen wahren Siegestaumel
hervorgernfen der freilich bald einer großen Ernüchterung
wird Platz machen müſſen Denn wenn unſere Nachricht über
einen für die Engländer verhängnißvollen Kampf am nördlichen
TugelaUfer auch bisher noch keine Beſtätigung gefunden hat
ſo deutet doch alles auf einen großen Kampf hin in dem die
Buren die am beſten Vorbereiteten ſind Wir geben nach
ſtehend zunächſt die vorliegenden offiziellen Depeſchen
wieder die an brittſcher Hoffnungsfreudigkeit zwar nichts zu
wünſchen übrig laſſen die aber dafür mit der Wahrheit auf
nicht ganz korrektem Fuße ſtehen dürften

London 19 Jan Die Times meldet in ihrer zweiten
Ausgabe aus Spearmans Farm, Die Stellung der
Buren erſtreckt ſich nach Weſten zu ſechs Meilen längs
der der Potgieters Drift gegenüber liegenden Hügelreihe Die
Stellung liegt bedeutend tiefer als die britiſche
Stellung auf dem Mount Alice wo Schiffsgeſchütze placirt
ſind Die Buren halten den dicht am Fluſſe gelegenen
Spionkop beſetzt Die Verſchanzungen der Buren
dehnen ſich mehrere Meilen nach rückwärts aus

London 19 Jan Amtlich wird gemeldet Die berittenen
Truppen Dundonald s trafen am Mittwoch nachmittag
weſtlich von Acton Holmes auf Mannſchaften der Buren Als
abends 7 Uhr eine von General Warren entſandte Ab
theilung Dragoner zur Verſtärkung eintraf beſetzte Dundonald
nach einem Kampfe mit den Buren verſchiedene Kopjes Er
hält ſich jetzt in dieſer Stellung Auf Seiten der Buren ſind
21 Mann todt oder verwundet darunter ein Feldkornet und 15 Mann gefangen genommen auf Seiten
der Engländer ein Leutnant verwundet 3 Gemeine getödtet
reſp verwundet

London 19 Jan Einer Depeſche des Daily Telegraph
aus Spearmans Farm vom 18 Januar zufolge wurde die
Beſchießung der Bprenlinien mit einer Haubigtzen
Batterie hente morgen wieder aufgenommen

Hiernach zu urtheilen müßte die Sache für die Engländer
vorzüglich ſtehen indeſſen giebt eine Anzahl privater
Meldungen die durchaus glaubwürdig klingen den obigen
Meldungen folgende für die Eugländer ziemlich fatale Er
gänzungen 2

London 19 Jan Depeſchen aus Durban zufolge meldet
General Warren vom 18 Der Feind ſteht in ſtarken Ver
ſchanzungen vor mir und zu meiner Rechten Warren hält
einen Angriff für unrathſam und die Verbindungen
für unſicher ſeither iſt von Warren keine Nachricht ein
getroffen Der Tugela iſt über Nacht reißend geſtiegen
er verhindert die Durchfurthung und gefährdet den Ueber
gang auf der einzigen Pontonbrücke Ein großer Theil
der Truppen die geſammte Artillerie und die
Munitionskolonnen ausgenommen die leichten Haubitzen
ſind noch aufdem Südufer Der Feindzieht plötz
lich ſtarke Kommandos auf dem Südufer wie auf
dem Nordufer des Tugelaheran in zwei weiten
HalbkreiſendieFlußübergängeumfaſſend Buller
verfucht die Anlage einesbefeſtigten Lagers unter
dem Schutze ſeiner auf dem Alicehügel poſtirten Artillerie
am Südufer bei Potgietersdriſt Das Bombardement der
feindlichen Stellungen dauert fort der Feind antwortet nicht
Der ſeit unſerem Vormarſch aufgelaſſene Ballon zeigte die
Verſchanzungen un ddie Artillerie des Feindes
die ſämmtliche Wegeund Thalſchluchten vor uns
öſtlich wie weſtlich beherrſchen

London 19 Jan Aus Spearmans Farm wird vom
18 Januar gemeldet daß General Lyttleton s Brigade
gezwungen war vor den überſtarken Buren
ſtellungen zurückzugehen da infolge plötzlichen An
ſchwellens des Tugela ſie nicht raſch genug ver
ſtärkt werden konnte Die engliſche Artillerie
bombardirt unausgeſetzt den Feind vom Süd
nfer aus welcher ſchweigt Schanzgräben werden auf
geworfen da die Buren auf beiden Ufern heranrücken und
eine Einſchließung droht

Brüſſel 19 Jan Der Uebergang Buller s über
den Tugela wird der hieſigen Transvaal Geſandtſchaft
keine übertriebene Bedeutung beigelegt Jedenfalls miß
lang der Verſuch Buller s die Poſition der
BVuren zu umgehen und General Joubert in die
Flanke zu fallen Seit zehn Tagen veränderte General
Jonbert ſeine Poſition derart daß General Buller behufs
Befreiung Ladyſmiths doch einen Frontangriff
wagen muß wozu ſeine Kräfte kaum ausreichen
Hiernach iſt das Unternehmen Buller s ein richtiges Va banque
Spiel Ein Rückzug über den Tugela mit einer geſchlagenen
Armee iſt nur der Weg zur völligen Vernichtung General
Buller muß entweder Zu ſiegen oder ſich wenigſtens nach
Ladyſmith durchzuſchlagen ſuchen wo er ſich dann in derſelben
Lage wie General White befinden würde

An ſonſtigen Meldungen liegen noch die folgenden vor
Kapſtadt 18 Jan Telegramm des Reuter ſchen

Bureaus Nach Mittheilungen von verläßlicher Seite haben
die Buren die Eiſenbahnbrücken und Waſſerdurch
läſſe zwiſchen Steynsburg und Kromhoogte
welches 11 Meilen von Steynsburg entfernt iſt zerſtört
Ebenſo ſind in der Näbe von Stromberg einige Waſſerdurch
läſſe und ein Theil der Bahnlinie zerſtört worden

Rensburg 18 Jan Meldung des Reuter ſchen Bureaus
Hier find Nachrichten eingegangen welche beſagen Als die
Engländer das Bureulager am 12 d beſchoſſen wurden 16
Buren und 63 Pferde getödtet Der Feind hält Klein Toren
nördlich von Slingersfontein beſetzt

Maſern 17 Jan Telegramm des Reuter ſchen Bureaus
Unter den Eingeborenen des BereaDiſtriktes im Baſuto
land brachen die Blattern aus

London 19 Jan Die Zeitungen melden es ſei Befehl
gegeben worden eine 8 Diviſion ſofort in Alderſhot zu
mobiliſiren

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hende

logiſche Unterſuchung ergab ein negatives Reſultat Wie ferner in Halle S
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